	Anschrift des Absenders:
     
	
	

	Anschrift der Bewilligungsbehörde:
	
	Ort, Datum:      
Ihr Zeichen:      

	Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr
Referat 36
Hallesche Straße 15/16
99085 Erfurt
	
	


Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung für Dialog-Displays nach der Richtlinie zur Förderung von kommunaler Verkehrsinfrastruktur in Thüringen (RL-KVI)


Der Antrag ist vollständig ausgefüllt in einfacher Ausfertigung zwischen dem 1. September und dem 31. Oktober des dem Vorhabenbeginn vorhergehenden Jahres einzureichen.


1.	Antragsteller

	Gemeinde / Stadt
[bookmark: Text4]     

	über (z. B. Verwaltungsgemeinschaft)
     

	Straße, Hausnummer
     

	PLZ, Ort
     
	Landkreis
     

	Auskunft erteilt (Name, Telefon, Telefax, E-Mail)
     
     




2.	Vorhaben

	Bezeichnung des Vorhabens (mit Standortangabe)
     

	Das Dialog-Display ist über die Geschwindigkeitsmessung hinaus mit einer Schnittstelle zum Auslesen der Daten versehen und verfügt über eine Software, um die Daten auszulesen.
|_|	ja
|_|	nein

	Durchführungszeitraum (von MM.JJJJ – bis MM.JJJJ)
      ─      
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3.	Finanzierungsplan

	Gesamtausgaben 
	[bookmark: Text12]      €

	abzuziehende Beiträge Dritter
	      €

	nach Abzug verbleibende zuwendungsfähige Ausgaben
	      €

	Bedarf an Fördermitteln
(nach Nummer 5.5 RL-KVI bis zu 1.000 € pro Anlage)
	[bookmark: Text13]      €

	Eigenmittel des Antragstellers
	      €




4.	Ziel und Notwendigkeit des Vorhabens / Darstellung der beabsichtigten Wirkung

	     




5.	Erklärungen des Antragstellers
(|X| Zutreffendes ankreuzen)

5.1	Mit dem Vorhaben
|_|	wurde noch nicht begonnen.
|_|	wurde bereits begonnen. Eine Zustimmung zum vorzeitigen Vorhabenbeginn liegt von der Bewilligungsbehörde vor.
(Vorhabenbeginn ist der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungsvertrages)
5.2	Es wurden keine Zuwendungen für denselben Zweck bei anderen Stellen beantragt oder gewährt.
5.3	|_|	Der Antragsteller hat eine eigene Straßenverkehrsbehörde.
5.4	Der Antragsteller versichert, dass beim geplanten Vorhaben die Zuwendungsvoraussetzungen nach Anlage 1.3 der RL-KVI vorliegen.
5.5	Zur Sicherung der Gesamtfinanzierung werden die erforderlichen Eigenmittel in den Haushalt eingestellt. Die Finanzierung der Folgekosten ist gesichert und die Beteiligungsbereitschaft Dritter liegt vor bzw. ist nicht erforderlich.
5.6	Es wird versichert, dass das geltende Vergaberecht eingehalten wird.
5.7	Der Antragsteller erklärt, dass die in diesem Antrag (inkl. der Anlagen 1 bis 3) gemachten Angaben vollständig und richtig sind.
5.8	Es ist bekannt, dass sich der Antragsteller wegen unrichtiger, unvollständiger oder unterlassener Angaben über subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch (StGB) wegen Subventionsbetrugs strafbar machen kann. Subventionserheblich i. S. von § 264 StGB sind die in diesem Antrag genannten Tatsachen, die nach dem Subventionszweck, den Rechtsvorschriften, Verwaltungsvorschriften und Richtlinien über die Subventionsvergabe sowie den sonstigen Vergabevoraussetzungen für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention erheblich sind. Ferner ist bekannt, dass die Pflicht besteht, der Bewilligungsstelle alle Tatsachen, die der Bewilligung der Zuwendung entgegenstehen, unverzüglich mitzuteilen. Die Inhalte des § 264 StGB sowie die §§ 3 – 5 des Subventionsgesetzes sind bekannt.
5.9	Es wird erklärt, dass in den letzten drei Kalenderjahren vor dem Jahr der Antragstellung nicht bereits im Rahmen der Dialog-Display-Förderung eine Zuwendung im Freistaat Thüringen bewilligt wurde. Ferner ist bekannt, dass eine entsprechende Zuwendung ein Ausschlusskriterium ist.
5.10	Sollten sich Änderungen beim beantragten Vorhaben ergeben, verpflichtet sich der Antragsteller, diese unverzüglich der Bewilligungsbehörde anzuzeigen.


6.	Anlagen

|_|	Anlage 1 	– 	Standortnachweis
|_|	Anlage 2 	– 	Lageplan (mit Darstellung Standort(e) Dialog-Display und der betreffen
				den Kriterien nach Anlage 1)
|_|	Anlage 3 	– 	Fotodokumentation (Einsatzort)


7.	Unterschrift des Antragstellers



	[bookmark: Text36]     
	
	

	Ort, Datum
	(Stempel / Siegel)
	Unterschrift des Vertretungsberechtigten




Anlage 1 zum Antrag vom:      

 Standortnachweis 

1.	Allgemeine Angaben

	Lagebeschreibung (Ort, Straße, Kriterium):
     



2.	Zuwendungsvoraussetzungen
2.1	Grundbedingungen

	Nachfolgende Voraussetzungen für den Dialog-Display-Standort liegen vor:
	Ja
	Nein

	

	innerorts an einer Straße mit zulässiger Höchstgeschwindigkeit bis zu 
50 km/h
	|_|
	|_|

	

	Straße mit nur einem Fahrstreifen pro Richtung
	|_|
	|_|

	

	Der beantragte Einsatzort ist eine Unfallhäufungsstelle im Sinne des Merkblattes der Forschungsgesellschaft für Straßenverkehrswesen zur „Örtlichen Unfalluntersuchung in Unfallkommissionen“.
	|_|
	|_|

	Wenn der vorhergehende Punkt mit „Ja“ beantwortet wurde:
Alle Vorschläge der zuständigen Unfallkommission gemäß Nummer 4.2 der Gemeinsamen Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Inneres, Kommunales und Landesentwicklung sowie des Thüringer Ministeriums für Digitales und Infrastruktur zur ortsbezogenen Auswertung von Straßenverkehrsunfällen (VwV Örtliche Unfalluntersuchung) vom 7. September 2021 (ThürStAnz Nr. 45/2021 S. 1803 ff) in der jeweils geltenden Fassung sind bereits berücksichtigt worden.
	|_|
	|_|




2.2	Örtliche Gegebenheiten

Gemäß Anlage 1.3 der RL-KVI muss am Einsatzort das Kriterium „Sensibler Bereich“ und / oder das Kriterium „Ort mit hohem Überquerungsbedarf“ erfüllt sein.

2.2.1 Kriterium „Sensibler Bereich“

Folgende Einrichtungen befinden sich in unmittelbarer Nähe des Einsatzortes: 
(|X| Zutreffendes ankreuzen)

	|_| Schule
	|_| Spielplatz
	|_| Alten- oder Pflegeheim

	|_| Kindergarten
	|_| Klinik
	|_| Werkstatt für Menschen
     mit Behinderungen


und / oder
2.2.2 Kriterium „Ort mit hohem Überquerungsbedarf“ (Einrichtung + Defizit):

Folgende Einrichtungen befinden sich in unmittelbarer Nähe des Einsatzortes: 
(|X| Zutreffendes ankreuzen)

	|_| ÖPNV-Haltestelle
	|_| Sportplatz
	|_| Schwimmbad

	|_| Ärztehaus
	|_| Bahnhof/Busbahnhof
	|_| Hochschulgelände

	|_| kreuzender Radweg
	|_| Geschäftsstr. mit linienhaftem Überquerungsbedarf

	|_| religiöse Einrichtung  
     (z. B. Kirche)
	|_| Ort mit besonderer touristischer Bedeutung 




Die vorgenannten Einrichtungen stehen in Verbindung mit folgenden Defiziten in der Straßenraumgestaltung: (|X| Zutreffendes ankreuzen)

	Querung befindet sich hinter Kuppe oder Kurve:
	

	Haltesichtweiten < 22 m bei zulässiger Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h
	|_|

	Haltesichtweiten < 47 m bei zulässiger Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h
	|_|

	Gehwegbreiten < 2,50 m
	|_|

	fehlende Fußgängerquerungsanlagen
	|_|

	mangelhafte Fußgängerquerungsanlagen:
	

	keine Barrierefreiheit (ohne regelwerkskonform abgesenkte Bordsteine bzw. ohne Vorrichtungen für blinde und sehbehinderte Menschen gemäß H BVA bzw. DIN 18040-3),
	|_|

	verdeckte Sichtfelder (durch parkende Fahrzeuge bzw. Straßenbegleitgrün)
	|_|

	fehlende oder ungenügende Beleuchtung
	|_|

	überbreiter Straßenquerschnitt (Fahrbahnbreite >10 m)
	|_|

	Fußgängerüberweg ohne Peitschenmast
	|_|

	Mittelinsel nur als Markierung vorhanden
	|_|



